Expedition: Herrenftraße NE ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. . 


cilung. 


Sierteljäbriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11d Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitichrift 


1½ Sgr. 


Vrralauer? 


„ 
x 
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Freitag den 27. März 1857. 


Mittagblatt. 


f 0. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 28. März, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93% gemeldet. Die 3pGt. eröffnete zu 70, 70, hob ſich auf 70, 80 und 
ſchloß unbelebt und ſehr matt zur Notiz. Pro April wurde die Rente zu 
71, 05 gehandelt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren ebenfalls 93%, ein⸗ 
getroffen. Schluß⸗Courſe: 
3pGt. Rente 70, 60. 4½ pt. Rente 92, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1460. Zyt. Spanier 39. 1p6t. Spanier — Silber ⸗ Anleihe 90. 
Defterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 783. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 651. 
Franz⸗Joſeph 520. E 
London, 26. März, Mittags 1 uhr. Conſols 93 . 
Wien, 26. März, Mittags 12% ußt. Borſe ziemlich feſt. 
Silber = Anleihe 92. HpEt. Metalliques 83 % 4% pCt. Metalliques 
74%. Bank- Aktien 1020. Bank ⸗Inter.⸗Scheine —, Nordbahn 231%. 
1834er Looſe 110. National⸗Anleihe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 246% 
Eredit⸗ Aktien 265%. kondon 10, 09. Hamburg 76%, Paris 121. 
Gold 7%. Silber 4%. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Giſenbahn 122%. 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 26. März, Nachm. 2 Uhr. Schluß⸗Courſe: 
jener Wechſel 114, 5pGt, Metalliques 80%. 4½ pet. Metalliques 
70%, 1854er Looſe 104%, Oeſterr. National- Anleihe 81). Oeſterr 
Franzöſ. Stasts⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 282. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1167. 


Defterr, Credit⸗Aktien 188%, Oeſterr. Eliſabetbahn 201. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 91. rn : 
© amburg, 2 ärz, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe flau und ſtille. 
uß⸗Courſe: I 
en. Loofe —. Oeſterreich. Credit: Aktien 141. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗ Aktien — Vereinsbank 99%. Norddeutſche Bank 96. Wien —. 
Hamburg, 26. März. [Getreidemarkt.) Weizen und Roggen durch: 


und geringes Geſchäft. Oel loco 32%, pro Frühj. 32%, 

ehe ub 20 5 5 6000 Sack i eee 
ra etzt. 

5 März. 6000 Bauen Umfag. 


[Baumwolle.] 
Preife unverändert und feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. März, Abends. Heute hat die vierte Konferenzſitzung in 
der neuenburger Frage ſtattgefunden; derſelben hat auch der ſchweizeriſche 
Bevollmächtigte, Or. Kern, deigewohnt. Man glaubt, daß die Angelegenheit 
einer ſehr nahen Löſung entgegen gehe. : 

Paris, 25. März. Das Budget für das Jahr 1558 veranſchlagt die 
Einnahmen auf 1737 Millionen Fr. und die Ausgaben auf 1717 Millionen 

ranken. An außerordentlichen Ausgaben find für die transatlantiſchen 
— 5,000,000, für die Gehälter der Subaltern⸗Beamten eben ſo viel 
und für die Marine 11% Million ausgeworfen. Ben 

London, Dinſtag. Lord Palmerſton hat fein Manifeſt an die Wäh⸗ 
ler in Tiverton veröffentlicht. 

Er ladet ſie ein, zwiſchen dem Kabinet und einer Coalition von Elemen⸗ 
ten zu wählen, die bisher in voller Uneinigkeit gelebt hätten. Er geht dann 
u einer Ueberſicht der Akte der Regierung über, und erinnert zuerſt an die 

orderungen, welche bei Gelegenheit des Aufhörens der Feindfeligkeiten ge⸗ 
gen Rußland erhoben worden ſeien; die durch den pariſer Vertrag ausge⸗ 
glichenen Schwierigkeiten, die Unterdrückung der auf das Einkommen geleg⸗ 
ten Kriegsſteuer, die dem von der Regierung vorgeſchlagenen Budget von 
einer parlamentariſchen Majorität von 80 Stimmen gegebene Billilligung, 
den mit Perſien abgeſchloſſenen Frieden, die mit den Ver⸗einigten Staaten 
wiederhergeſtellten Beziehungen. 
0 Die — alt ei 3 dere das Miniſterium in einer die⸗ 
er Fragen anzugreifen, einmal in der neapolitaniſchen und ſie hat di 
E een Chinas, wo die britifche Flagge — ne. u en 
ren beſchimpft worden ift, zum Terrain der Debatte gewählt. 

Schließlich ſagt Lord Palmerſton: „Jetzt haben Sie zu entſcheiden, ob 
Sie Männer unterſtützen wollen, welche in der Ecniedrigung ihres Landes 
die Macht ſuchen, oder ob Sie vorziehen, die Politik der Minister zu bili- 
gen, welche den Frieden wollen, ohne der Ehre zu ſchaden und welche im In⸗ 
ah — 2 * sg Verbeſſerungen den⸗ 

e du erbreitung des Unterri i it ae: 
reifte Reformen bewirkt werden ſollen.“ richts und mit Klugheit ge 

Der „Niagara“ iſt mit der Poſt aus Waſhington vom 11. März in 
Liverpool angekommen. Der mit Mer co abgeſchloſſene Vertrag iſt von dem 
Präſidenten verworfen worden. Der Senat hat den Dallas⸗Clarendon⸗Ver⸗ 
trag in der amendirten Form mit 31 gegen 15 Stimmen ratifizirt. 


Preußen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 


2 Haus der Abgeordneten. 39. Sitzung am 26. März. 
a uhr. Präfivent: v. Arnim. Am Miniftertifche die Her⸗ 
miffarien, 5 ana v. 1. Heydt, v. Weſtphalen, einige Reg.⸗Kom⸗ 


attgeſunden, als präjudiciell ge 
einen könnte, entfprechende 95 


Debatte auf, um daran 1 
ger gegen die u gte 
0 t in der Gebäudes 
feuer den Beginn einer Ref enge < 
elbe Fe des falſchen Weges, den fie hierher ae Ein Webber 
Zeit der Mahl- u. laſſenſteuerzuſchläge würde er eventuell 
eſſer halten, als die Salzſteuer. (Bravo!) 
— — Miniſterpräſident entgegnet auf die die Marine betreffenden Bemer⸗ 
here füe Preußen zuträg 


zur Unterſtützung deſſen die Bedenken, welche er über den unverhältnißmaßi⸗ 
gen Druck hege, den die Salzſteuer auf die untern Klaſſen ausüben werde. 

Der Minifterpräfident entgegnet, daß die Regierung ſich das Einge⸗ 
hen auf die einzelnen Steuern bis zu deren Spezialdebatte vorbehalte, weshalb 
er bitte, man möge das Urtheil über derartige Excurſe verſchieben, bis die 
Regierung ſich über die Einzelſteuern erklärt habe. (Bravo.) v. Ger⸗ 
lach ſtimmt dem Amend. v. Jagow mit dem Vorbehalt bei, daß es auch die⸗ 
ſes Auskunftsmittel prinzipiell nicht billige und nur für beſſer als die vor⸗ 
geſchlagenen Steuern halte. Der Redner kommt auf die Beamtengehalts⸗ 
Erhöhung zurück, indem er ausführt, daß ſo lange nicht andere Prinzipien 
in dieſe Organiſation kamen, auch eine Beſſerung durch Palliative nicht zu 
erwarten ſei. Ueber die Marine äußert er ſein Bedenken, daß eine Land⸗ 
macht erſten Ranges darnach ſtrebe, eine Seemacht zweiten Ranges zu wer- 
den. Man könne das aber, ſo wie überhaupt auch die andern finanziellen 
Bedenken gegen das Budget überſehen, wenn ſich Spuren der Sparſamkeit 
dabei überall zeigten. Aber man ſehe auf die Prachtbauten hier und ander⸗ 
wärts, man ſehe wie das Budget auf Heller und Pfennig ſtets die Ausga⸗ 
ben auf die Höhe der Einnahmen zu bringen wiſſe. Dabei herrſche in dies 
ſem Haufe feloft eine wahre Begeiſterung für neue Ausgaben. Man be⸗ 
grüße Vorlagen, wie die des Sundzollvertrages, der dem Lande 4½ Millio⸗ 
nen Schulden mehr aufbürde, noch bevor man nur die Vorlage überhaupt 
geleſen, mit rauſchendem Beifalle ꝛc. (Bravo.) 

Der Miniſterpräſident. Wenn alle Argumente des Vorredners ſo 
richtig ſeien, wie das, daß der . dem Lande 4½ Mill. Schulden 
auferlege, fo ſei er ſchon zufrieden. Der Kommiſſionsbericht werde das Nähere 
über dieſe Summe erweiſen. Meine der Vorredner mit den Prachtbauten 
etwa den Dombau in Berlin, fo verweiſe er ihn dagegen auf das Univerſitäts⸗ 
gebäude in Königsberg, deſſen Bau ſeit 10 Jahren aus Mangel an Fonds 
ruhe. Der Miniſter ſchließt mit wiederholtem Hinweis auf die Wichtigkeit 
der Marine für den Handel Preußens. 

v. Brieſen empfiehlt eine von ihm geſtellte Reſolution, welche neben 
Ablehnung der neuen Steuern die Wiedererhöhung der Schlacht⸗ u. ſ. w. 
Steuerzuſchläge bis Ende 1858 mit Freilaſſung der beiden unterſten Klaſſen 
der Klaſſenſteuer und der in Mahl» und Schlachtfteuer entſprechend Veran⸗ 
lagten, bewilligen, damit nur die Beamtengehälter und zwar bis 900 Thl. 
erhöht wiſſen und die dreijährige Präſenzzeit erſt dann eingeführt ſehen will, 
wenn Erſparniſſe im Mulitärbudget deren Koſten decken könnten. 

Der Schluß der Debatte wird beantragt von v. Hanſtein und Breit⸗ 
haupt. Vorher ergreift noch der Finanzminiſter das Wort, um einzel⸗ 
nen in der vorangegangenen Debatte erhobenen Einwendungen zu begegnen 
und ſich gegen ſaͤmmtliche Amendements zu erklären. Zugleich weiſt er in 
ausführlichen Gitaten den Widerſpruch nach, in dem ſich die Anſichten 
Kühnes, die er vor 2 Jahren in einem Generalbudgetberichte ausgeſprochen, 
mit ſeinen heutigen Aeußerungen ſtänden. Damals habe er nichts von Pal⸗ 
liativen und Steuerzuſchlägen gehalten und die Nothwendigkeit großer Maß⸗ 
regeln behauptete. Die Regierung theile heute dieſen Geſichtspunkt. 

Der Schluß wird abgelehnt. Herzberg berichtigt in längerer Rede 
den Irrthum, den der Abg. v. Gerlach begangen, als er ihn citirend, ihn 
Herrn von Herzberg genannt habe. — Kühne (Berlin) vervollſtändigt die 
vom Miniſter angebrachten Citate, um zu zeigen, daß dieſelben keineswegs 
den jetzigen Regierungsvorlagen günfig gedeutet werden könnten. Der 
Schluß wird hierauf ausgeſprochen, Redner ſind keine mehr angemeldet. 

v. Patow reſumirt als Antragſteller nochmals die für ihn ſprechenden 
Argumente, Nathuſius als Berichterftatter die Kommiſſſonsgründe, aus 
denen er Ablehnung des o Brieſenſchen Amendements empfiehlt, einige per⸗ 
ſönlichen Bemerkungen ſchließen. = 

Es folgt die Debatte über die Gebäudeſteuer. Die allgemeine Dis: 
kuſſton wird mit der über $ 1 vereinigt. Dieſer lautet: „Vom 1. Januar 
1858 wird in dem Umfange der Monarchie mit Ausſchluß der hohenzoller⸗ 
{hen Lande und des Jahdegebiets von den Gebäuden eine befondere Staats: 
abgabe unter der Benennung: Gebäudefteuer, erhoben.“ Berichterſtatter ift 
v. Lavergne⸗Peguilhen⸗Wirſitz. — Ein Amendement von Jungbluth, 
welches die beiden weſtlichen Provinzen des Staats von der Steuer ausſchlie⸗ 
ßen wollte, findet nicht die 1 Unterftügung. b 

v. Eymen iſt der erfte Redner. Er hat ein bei g 6 anzuführendes Amen⸗ 
dement eingebracht, welches für die Gebäude zu gewerblichen Zwecken eine 
mildere Abſchätzung befürwortet, und ſcheint auch, ſoweit bei der ſehr lebhaf · 
ten Privatkonverſation im Haufe erhellt, dieſe Spezialverhältniſſe, zumal in 
den Rheinlanden, gegen das ganze Geſetz geltend zu machen, ohne daß dar: 
aus auch nur zu entnehmen, ob der Redner für oder gegen das Geſetz ge⸗ 
ſprochen hat. — Nicht beſſer iſt es mit Carl (euckenwalde), dem folgenden 
Redner, der befondern Bezug auf die große Laſt, welche Berlin in dieſer 
Steuer bedrohe, nimmt. Oſterrat iſt der dritte Redner, aus früheren 
Aeußerungen ift bekannt, daß derfelbe die Gebäudeſteuer als einen Beginn 
der Grundſteuerreform auffaßt und ihr despalb unter Modifikationen zu: 
ſtimmt, welche bei den betreffenden Paragraphen näher zu entwickeln fein 
werden, und die im Weſentlichen die Feſtſtellung eines gleichmäßig auf alle 
Gebäude der Monarchie anwendbaren Tarifs und die Herabſetzung des Steuer: 
betrages von 5 und 24, auf 4 und 2 Prozent des Nutzungswerthes bean⸗ 
tragen. Die Sitzung ſchließt um 3 Uhr, die näch ſte wird auf morgen, 
Freitag, 10 Uhr angeſetzt. ; 


2 Herrenhaus: 19. Sitzung am 26. März. 


Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel 1, Simons und ein Regierungs⸗ 
Kommiſſarius. 1 ea 
. Prinz zu enlohe eröffnete die Sigung um 12% Uhr und 
9 Ihn 2 — Beſtimmung der Geſchaftzordnung zu dispen⸗ 
firen, nach welcher eine Plenarberathung über einen Bericht erſt nach drei 
Tagen von ſeiner Ausgabe anberaumt rare dürfe, und zwar nur im In: 
tereſſe einer ſchleunſgen Berathung des en wegen des Sund:Zolled. — 
Diefe Dispenfation wird gewährt und arauf zur Tages⸗ Ordnung über: 
gegangen. 
Erſter 


erſelben iſt der Bericht der Juſtiz⸗Kommiſſion 
über den Eee, die Mandatariengebühren dei Subhaſtationen 
im Bezirk des Appellations⸗Gerichtshoſes zu Köln. Derſelbe Entwurf hat 
der Berathung im Haufe der Abgeordneten ſchon N und dort, mit 
einigen Modifikationen, Annahme gefunden. Die dieſſeitige Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſion erkennt das Bedürfniß für den Entwurf an, ſowie ſie auch die vom an⸗ 
dern Hauſe beſchloſſenen Abänderungen, deſſelben als begründet erachtet, und 
empfiehlt daher dem Herrenhauſe DIE —— deſſelben in der Faſſung, die 
er durch Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten erhalten. 5 
Nachdem Graf v. Rittberg als erichterſtatter ſich kurz im Sinne der 


Kommiffion geäußert, wird der Geſetzentwurſ ohne jede Diskuſſion, erſt in 


i d dann im Ganzen angenommen. 

Teng, folgt nan ale gelber Gegenftand der Lagezerdaung der Bericht der 
Finanzkommiſſton über den Gefegentwurf wegen nachträglicher Erſaogewab⸗ 
rung für die in Gemäßheit der Geſotze 2 ne 1851 und 7, Mai 1855 
präkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen und e . 10 ber Ka 

Obwohl durch das Gefeg vom 7. Mai ie zum Umtauſ 3 
Anweifungen vom Jahre 1835 und der Darlehns⸗Kaſſenſcheine von ge⸗ 
währte Präkluſiofriſt bis zum 1. Juli 1855 verlängert wurde, ſo ſind doch 
ungeachtet dieſer Nachfriſt 394,536 Thlr. der genannten Werthpapiere nicht 
eingeliefert, mithin präfludirt worden. Der hierdurch an den neuen Kaſſen⸗ 


nweifungen erübrigte Betrag iſt, gemäß der allerhöchſten Ordre vom I17ten 


Oktober 1855 tur des Staatsſchatzes abgeliefert worden. Zahl⸗ 
reiche — — Erſatz für präkludirte Kaſſen⸗Anweiſungen 


und Darlehus⸗Kaſſenſcheine haben es herausgeſt Ut, wie ohne große Härte 
an der eingetretenen Präkluſton nicht unbedingt feſtgehalten werden könne; 
die königliche Staatsregierung hat daher den bezeichneten Geſetzentwurf dem 
Landtage vorgelegt, der denn auch im Haufe der Adgeordneten durch Beſchluß 
vom 9. d. M. unverändert angenommen iſt. 

Die Kommiffton, heißt es im Bericht, habe einftimmig anerkannt, daß 
eine nachträgliche Erſatz⸗Gewährung für die praͤkludirten Werthpapiere ohne 
große Härte nicht ganz verſagt werden könne. Während aber von einer 
Seite aufgeſtellt wurde, daß dieſer Erſatz nur dann gewährt werden ſolle, 
wenn Billigkeits⸗Geünde vorhanden ſeien, fi von einer andern Seite bean⸗ 
tragt worden, die Erſatz»Gewährung durch die Haupt⸗Verwaltung der Staates 
Schulden höchſtens bis zum Betrage von 52,189 Thlrn. eintreten zu laſſen. 
Die Kommiſſion habe aber den § 1 der Vorlage ſowohl, als auch die beiden 
Verbeſſerungs⸗Anträge, desgleichen den $ 2 abgelehnt. Obwohl dleſelbe dann 
den $ 3 eventuell mit der Aenderung annahm, ſtatt der Worte: „aus den 
baaren Beftänden des Staats⸗Schaßzes“, zu ſetzen: „aus den Beftänden der 
bisher nicht abgehobenen neu ausgefertigten Kaſſenanweiſungen“, fo ſei doch 
ſchließlich der ganze Geſetz- Entwurf mit 8 gegen 2 Stimmen abgelehnt wor- 
den. Zwar ſolle durch dieſen Beſchluß eine Erſatz⸗Gewährung nicht verſagt 
werden; es ſei aber der Staats Regierung zu überlaſſen, eine anderweite 
Vorlage zu machen, welche auf die Ueberweiſung einer feſtbeſtimmten Pauſch⸗ 
ſumme zu gedachtem Zwecke zu richten fein würde. Die Kommiſſion trägt 
hiernach bei dem Herrenhauſe darauf an: die Annahme des vorliegenden 
Geſetz⸗Entwurfes abzulehnen. 1 

Herr v. Düesberg referirt die vorſtehenden Kommiffion = Befchlüffe 
worauf die allgemeine Diskuſſion beginnt. . 

Herr Groddeck theilt die Anſicht, daß, wenn den Beſitzern präkludirter 
Werthzeichen zwar auch kein geſetzliches, ſo doch ein natürliches Recht für 
noch zuläſſigen Erſatz zur Seite ſtehe, wie das auch die Kommiſſion aner⸗ 
kannt hat. Erkenne man aber in dieſer Beziehung ünerhaupt eine Pflicht 
zu nachträglichem Erſatz durch den Staat an, daun köane dieſe auch nicht 
auf eine beſtimmte Summe beſchränkt werden. Die Differenz über den durch 
die erfolgte Präflufion erfolgten Gewinn, dezäglich feiner Gehörigkeit, könne 
man als eine häusliche Angelegenheit‘ 11 2 den Faktoren der Geſetzgedung 
betrachten, ohne dadurch die nachträgliche Erſat⸗ Gewährung auszuſchließen, 
nen ſei daher das Haus zu erſuchen, den Antrag der Koͤmmiſſion abzu⸗ 

n. 

Ein von Herrn Krausnick geſtellter Verbeſſerungs⸗Antrag geht dahin: 
dem $ 1 des Entwurfs eine Beſtimmung anzufügen, nach N ie dl 
ſchon angemeldeten und die präfludirten Kaſſen⸗Anweiſungen, welche noch bis 
Ende d. J. angemeldet werden, Erſatz gewährt werde; zu g 2 eine Beſtim⸗ 
mung zu bringen, nach welcher die Behörden für ausreich nde Publikation 
dieſes Geſetzes verpflichtet find; dem § 3 das ſchon in der Kommiſſton ges 
ſtellte Amendement anzufügen, und bei § 4 eine Beſtimmung einzufügen, 
Fast 55 1 dem Landtage bei feinem naͤchſten Zuſammenſein Re⸗ 

enſchaft giebt. 

Der Antragſteller inotivirt feinen Antrag dahin, daß die Aufſtellung von 
Präkluſiv⸗Friſten nöthig ſei, daß aber auch nach Ablauf einer ſolchen es 
wohl billig erſcheine, nachträglich noch Erſatz für prätludirte Werthzeichen 
zu gewähren. Daß aber auch dieſer nächtraglich zu gewährende Erſatz ein 
endlicher, ein beſtimmt begrenzter fein müſſe, liege nahe. Der Redner glaubt, 
daß mit Annahme ſeines Antrages dem Rechte und der Billigkeit genügt 
werde und empfiehlt ihn dem Hauſe. 

Miniſterpräſident. Das vorliegende Geſetz, das ich mir erlaube, Ih: 
nen zu empfehlen. iſt nur aus Rückſicht der Billigkeit bervorgegangen. Die 
Präkluſion der ältern Kaſſen⸗Anweiſungen und der Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
war eine S und die Regierung hätte daher bei derſelben verbleiben 
können. Betreffend den ſoeben eingebrachten Verbeſſerungsantrag, fo liegt 
er mir nicht vor, fo vermag ich auch nicht näher auf denſelben einzugehen. 
Die zwiſchen der Regierung und in dieſem hohen Hauſe beſtehende Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit wird die Regierung zwar in weitere Erwägung ziehen, 
doch wünſcht dieſelbe, jene nicht präſudizirlich auf den proponirten Erſatz 
wirken zu laſſen. 

Graf v. Alvensleben ſpricht für, Hr. v. Zander gegen den Eutwurf, 
worauf der 

Minifterpräfident bemerkt, daß das Haus durch Annahme des Ge⸗ 
ſetzentwurfs nicht in Widerſpruch treten würde mit feinem in letzter Sitzung 

efaßten Beſchluſſe, da das vorliegende Geſetz über die dort aufgeworfene 
rage Nichts enthalte. 

Nachdem nnn noch Herr Haſſelbach für und Herr v. Malzan gegen 
den Entwurf ſich kurz geäußert, wird die allgemeine Diskuſſton geſchloſſen. 

Zu $ 1, der das Prinzip des nachträglichen Erſatzes ausſpricht, ergreifen 
mit kurzen Bemerkungen das Wort die Herren v. Duesberg, Krausnick, 
der Minifterpräfident, Graf Rittberg, v. Meding und v. Senfft, 
worauf derſelde in namentlicher Abſtimmung mit 98 gegen 2 Stimmen an⸗ 
genommen wird, nachdem der Antrag Krausnick verworfen war. Die 
beiden ablehnenden Stimmen waren von den Herren von Plötz und Graf 
v. d. Schulenburg⸗Emden. 8 

In raſcher Folge und ohne eigentliche Diskuſſion werden darauf, nach⸗ 
dem Herr Krausnick feine Berbefferungsanträge zurückgezogen, die folgenden 
drei Paragraphen und dann das ganze Geſetz, in Uebereinſtimmung mit den 
Beſchlüſſen des anderen Hauſes, angenommen, worauf die Sitzung um 2% 
Uhr geſchloſſen, und die nächſte Sitzung auf den 30. März anberaumt wird 


* 


Berlin, 26. März. [(Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Regiſtrator beim Herrenhauſe, Kanz⸗ 
leirath Schulz zu Berlin, und dem Kammerdiener Ihrer Mafeſtät 
der Königin, Colomb, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu vers 
leihen; fo wie den ſeitherigen Landraths-Amts⸗Verweſer, Friedensrichter 
Bernhard Paul Friedrich Hugo v. Scheibler, zum Landrathe des 
Kreiſes Montjoie, im Regieruugs⸗Bezirk Aachen, zu ernennen; und den 
Bau⸗Inſpektoren Rampoldt zu Oppeln und Linke zu Ratibor, den 
Charakter als Baurath zu verleihen. f 

Bei der heute beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 115ter königl. 
Klaſſen⸗Lotterie ſiel der Hauptgtwinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 3042; 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 7520; 3 Gewinne zu 1000 Thlr. 
fielen auf Nr. 4476. 47,849 und 58,670; 1 Gewinn von 500 Tolr. 
fiel auf Nr. 4056; 5 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 19,805. 
26,333. 50,813. 52,656 und 85,773; und 8 Gewinne zu 100 Tolr. 
auf Nr. 3152. 17,406. 18,957. 45,733, 49,155, 55,423. 83,342 
und 88,604. x - 


[Biebung vom 25. März.] Gewinn 0 . auf Nr. 1186 
6892 10436 16437 17649 18171 26777 2688“ "35040 37004 41558 45026 
3 2 a 80719 84906 83523 

ewinne zu 60 Thlr. a „2024 3155 9038 10987 11577 12583 
14844 23804 25196 20020 42707 243730 48402 40920 50602 61352 68377 
z44al 75916 76271 77136 78330 83203 83312 85747 85795 90769 91408 


gi ui 5 
ewinne zu 50 Thlr. Nr. 39 164 1645 1706 5502 6692 10094 
30 16407 25701 90491 20472 21255 22212 22631 23095 


11701 12764 12 
23975 24172 24249 24630 25537 25802 29340 30587 31203 31402 


653 
34916 34899 35019 38447 39975 40286 40001 42224 42340 42451 4086 


685 791 834 836 837 838 


50 93 118 152 179 215 241 254 


44827 47729 48077 48219 49075 50693 52694 53007 53531 54689 55317 
55330 56640 58916 59159 59820 60573 60814 64663 65862 65914 66184 
68830 69540 71225 71311 71587 71736 71841 72045 72995 73401 73554 
74180 75272 77210 77619 78380 78429 78512 80204 82026 84813 84851 
94343, N l 

Gewinue zu 40 Thlr.: 14 22 93 306 308 339 413 426 473 535 620 
696 699 710 744 790 807 826 829 859 864 884 933 946 964 987 996. 
1049 159 236 288 297 308 401 414 472 497 560 610 702 871 954. 2066 
89 145 243 300 362 468 472 555 573 589 609 610 711 804 808 843 860 
904 945. 3127 168 201 310 336 354 387 489 735 759 786 795 860 891 
913. 4006 85 195 229 256 278 290 313 475 546 650 755 786 797 841 
923 980 991 993. 3056 64 223 253 324 421 525 671 744 874 992. 6032 
55 61 68 105 226 251 262 291 389 435 447 448 595 599 694 701 702 
832 936 963. 7040 134 274 300 334 467 500 596 599 612 621 644 670 
682 757 768 829 871 875 890 945 980. 8024 72 102 195 272 296 322 
346 358 All 415 466 485 490 499 518 563 662 678 710 727 765 767 927. 
9005 27 75 156 168 264 300 534 592 715 737 756 770 789 807 928 944. 

10016 24 47 49 114 115 132 159 204 234 266 287 323 324 354 363 
408 452 462 521 550 584 624 646 727 955 996. 11029 33 106 124 175 
262 383 440 453 469 612 665 745 840 886 897 927 931. 12084 118 142 
206 270 291 309 350 427 457 478 480 499 581 595 603 657 705 795. 
13020 85 112 210 294 318 329 446 459 468 492 516 540 593 632 746 
785 878 933 941 951. 
617 654 710 732 940. 15041 122 132 172 218 270 285 288 30% 323 374 
548 583 590 613 712 728 773 776 787 807 858 886. 16084 209 252 256 
311 317 395 415 450 548 639 704 803 808. 17020 58 150 170 171 176 
233 239 203 309 335 407 472 474 503 513 665 741 841 970. 18095 121 
162 254 255 317 346 355 384 410 442 469 473 513 520 522 555 575 648 
799 900. 19029 46 132 172 198 258 265 344 404 425 479 500 645 710 
716 777 871 881 982. s 

20121 252 274 294 295 322 332 340 446 505 560 662 667 672 844 
878. 21075 76 127 133 187 211 213 281 520 532 554 599 778 791 862 
943 061 988. 22036 219 221 223 233 252 264 349 380 384 385 387 
407 464 468 471 538 670 846 956 993. 23057 69 181 191 203 237 
245 281 472 473 566 755 941 979. 24083 255 291 356 374 519 558 
596 645 791 818 837 847 976 997. 25023 83 144 182 194 208 229 349 
351 439 474 481 485 502 524 539 610 615 632 643 703 724 738 759 
817 884 914. 26086 169 210 449 454 464 473 530 569 651 678 707 
742 752 815 831 886 930 935 949 979. 27023 27 78 114 141 202 229 
440 512 591 656 692 719 807 931 937 944. 28058 77 193 254 257 323 
324 308 433 458 539 558 615 064 671 719 746 824 849 870 929 946. 
20013 16 93 173 258 289 396 404 432 466 469 495 541 660 661 733 
773 929 947 960 976 995. 

30007 17 63 113 147 155 194 233 297 300 352 528 534 563 581 


6060 674 697 700 716 722 729 730 734 790 799 811 858 859 945 951 


952. 31091 26 72 108 270 300 355 371 519 596 620 647 667 693 
710 7560 816 855 872 947 974. 32006 31 48 76 165 350 441 470 
485 501 514 519 583 618 643 723 758-832 860 919 996. 33099 119 
122 157 201 220 233 280 281 286 343 413 444 463 503 578 898 980. 
34115 126 286 365 465 477 779 784 825 842. 35005 26 50 233 236 
280 333 335 359 541 575 643 605 738 747 800 829 886 922 928 932 
955. 36009 34 144 156 158 164 206 320 400 483 488 636 687 812 
816 816 926 969. 37000 29 36 42 108 115 169 184 189 223 208-426 
523 562 681 718 841 802. 38050 133 186 230 331 344 367 374 392 410 
454 456 408 544 564 604 618 640 711 739 743 745 846 856 893 921 
994, 39006 59 147 182 196 255 265 207 201 207 420 420 478 570 606 
618 648 722 752 529 834 876 892 900. 

40023 80 15 160 186 195 210 252 267 275 406 420 499 617 668 
702 742 790 868 848 882 910 927. 41030 93 168 212 253 207 357 
386 444 501 543 549 587 682 694 738 893 963. 42006 100 147 
200 261 285 339 345 348 351 300 419 465 475 721 735 895 952. 43209 
233 271 312 372 449 483 520 581 600 619 620 659 698 701 719 
837 838 907 959. 44042 124 167 175 191 199 273 278 310 342 388 
410 446 587 611 643 876 890 908 911 975 980 993. 45006 371 384 
417 448 462 480 599 615 669 718 735 745 760 784 864 911 957. 46026 
90 226 270 277 203 305 318 327 395 458 459 504 557 590 730 887 952 
47080 84 100 182 317 348 379 500 524 560 587 652 726 743 825 802 
507 879 908 970. 48016 59 92 130 167 200 210 218 252 278 292 304 
300 377 381 398 498 500 053 842 650 876 066 608. 40034 96 254 295 
309 375 485 576 613 656 791 809 879 590. 5 5 

50030 130 142 222 233 300 373 423 539 557 579 680 737 814 817 
876 917 968. 51068 104 105 265 201 338 412 437 443 534 582 606 802 
845 869 905 955 978. 52042 81 88 108 194 200 207 212 253 333 499. 
53013 94 118 212 221 243 314 414 521 563 586 595 709 741 748 754 
776 705 821 826. 54063 70 109 146 238 256 285 315 367 459 499 557 
583 671 673 880 895 903 904 926 991. 55009 63 124 243 249 295 384 
380 389 401 534 578 632 656 601 607 672 695 757 819 845 873 943 994. 
56024 28 35 76 122 164 100 223 202 330 411 494 714 715 720 792 810 


- 818 926 975. 57046 82 207 252 315 333 395 437 463 508 607 702 841 


854 969. 38022 97 188 267 304 353 396 431 405 484 485 519 550 577 
500 604 650 723 784 806 866 912 953 970. 39010 22 181 208 243 266 
272 427 580 595 598 037 696 806 920. 1 ; 

60047 210 215 225 281 315 377 432 487 499 511 582 645 736 741 
831 833 845 914 939 970. 61089 288 3/6 402 430 441 526 553 587 037 
647 672 698 700 728 774 835 844 895 913 923 930 961. 62123 251 268 
285 287 334 457 507 518 543 590 644 776 906 975. 63200 297 298 521 
532 536 843 888 897 924 964. 64081 98 117 131 191 195 209 231 263 
418 431 444 471 489 541 543 557 586 630 777 840 890 891 913. 65110 
114 216 221 241 396 501 543 576 614 750 779 781 805 816 857 934 
969. 60034 157 178 277 373 407 458 532 682 694 736 757 763 770 907 
918 932 935 937 957. 67096 106 219 228 314 329 341 343 351 365 300 
416 471 564 617 656 664 766 816 933. 68016 119 138 187 219 238 340 
355 473 491 509 555 586 671 690 723 759 790 934 941 983 988. 69028 
110 145 163 176 208 229 246 259 301 435 484 500 699 736 746 954 905. 

70008 48 108 186 202 252 303 333 347 447 459 528 548 553 656 678 
71002 115 168 190 197 313 410 436 465 595 
601 630 812 833 920 942 953 978. 72088 115 202 324 394 410 413 520 
546 623 667 726 765 815 816 818 992. 73051 70 136 221 287 301 385 
405 447 490 613 614 650 602 604 788 797 824 862 875, 74002 158 160 
177 203 235 249 289 305 337 427 459 537 700 818 849 911 945. 75085 
125 133 155 158 253 288 305 385 356 393 400 439 447 462 496 523 
573 622 688 719 727 748 835 065 906. 76003 81 146 165 186 250 289 
692 739 781 783 802 829 830 838 935 950 908. 77008 53 98 130 148 
185 200 262 559 586 587 628 663 10 838 8065 903 985. 78209 256 313 
352-401 455 498 548 555 601 613 621 646 607 859 966 989. 79008 95 
227 318 300 449 555 581 697 710 711 719 828 903. 

80021 118 158 168 171 279 306 370 610 617 763 778 829 976 987. 


81103 110 113 205 247 311 255 300 42 470 492 405 501 5140 620 672 


659 778 821 893 804 976. 82138 300 429 490 560 653 655 743 780 700 
903 919 929 939 900. 83152 103 176 252 203 275 359 379 404 425 461 
404 020 634 654 665 689 712 779 795 560 890. 84099 108 125 169 170 
179 186 195 230 322 333 349 379 391 597 637 752 779 785 786 934 
983. 85032 85 203 243 339 367 370 457 518 654 725 735 901 910 970 
979 86002 6 27 32 96 220 201 396 442 489 536 554 604 614 685 771 
956 980 993. 87080 138 161 278 319 437 444 535 599 647 722 767 782 
804 825 849 895 985 994. 88050 64 144 297 300 374 533 602 743 851 
858. 89084 89 120 135 171 177 202 453 507 548 578 581 620 627 639 
9 763 705 813. f 

6639002 44 71 112 147 176 206 329 337 405 440 475 531 547 576 637 
698 706 736 751 860 907 967 989. 91109 ‚160 192 244 247 253 309 356 
342 460 471 576 579 587 610 620 661 689 812 813 884 880 982 901 
92039 116 261 338 351 352 372 400 561 655 704 715 766 781 842. 93005 
209 308 352 355 383 397 428 441 442 

522 574 581 604 625 651 706 717 726 828 835. 94001 66 88 153 193 212 
305 426 431 439 477 494 515 577 599 793 811 836 838 892. (B. B. 3.) 
A Berlin, 25. März. Einer Beſtimmung des Herrn Handels⸗ 
minſſters zufolge dürfen in Zukunſt zur Gewährung von Staats- Sti⸗ 
pendien zum Beſuch des Gewerbe⸗Inſtituts nur ſolche Bewerber in 
Vorſchlag gebracht werden, welche, wenn ſie die Abgangs⸗Prüfung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt, — das Prädikat: „mit Auszeichnung 
beſtanden“, erlangt haben, und wenn fie ein Gomnaſium oder eine 
Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche vor: 
zuͤgliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten außer Zweifel ftellen. 
Die ſonſtigen, im Jahre 1855 feſtgeſtellten Bedingungen für die 
Bewerbung um ein Staats⸗Stipendium ſollen auch ferner in Kraft 
beſtehen und die Unterſtützung ſolcher jungen Leute, welche jener An⸗ 
forderung nicht entsprechen, den betreffenden Kommunen überlaſſen 


bleiben. 
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Berlin, 26. März. Wie wir ſchon erwähnt haben, fo find 
gegenwärtig bier Bevollmächtigte der Zollvereinsſtdaten verſammelt, um 
über Propoſitionen zu berathen, die von Oeſterreich in Betreff gegen⸗ 
ſeitiger Verkehrs⸗Erleichterungen, Ermäßigung der Durchgangszoͤlle, 
Erhöhung verſchiedener Poſitionen des Zollvereins-Tarifs und Ernie: 
drigung des Eingangszolles für mehrere, meiſt ſchon bei dem Abſchluß 
des Handels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 in Vorſchlag 
gebrachte Artikel gemacht ſind. Dieſen Berathungen, welche in Folge 
der im Art. 3 des gedachten Vertrages ſtipulirten Abmachung ftatt- 
finden, werden nach Art. 12 des Schluß⸗Protokolls zu dieſem Vertrage 
Verhandlungen in Wien zwiſchen Kommiſſarien des Zollvereind und 
der öſterreichiſchen Regierung folgen. 3 (Zeit.) 

Die preußiſche Bank hat beſchloſſen, zu den alten Bankantheils- 
ſcheinen vom Jahre 1847 neue Dividendenſcheine für die Jahre 1857 
bis 1861 einſchließlich auszureichen. Es wird dies in der Zeit vom 
15. April bis 30. Mai geſchehen. Der Umtauſch der Interimsſcheine 
gegen Bankantheilsſcheine erfolgt in demſelben Zeitraume. (B. u. H. 3.) 


— — 


k In der heutigen General-Verſammluug 
der Aktionäre der Wilhelmsbahn wurde beſchloſſen; 

1) daß die Betriebs⸗Verwalkung der Zweigbahn Ratibor⸗Leobſchütz 
und Nendza⸗Nicolai für das laufende Jahr und bis zu dem nach Her⸗ 
ſtellung der ſtatutariſch vorgeſehenen Gruben-Anſchlüſſe und des czer⸗ 
nitzer Tunnels folgenden 1. Januar auf Rechnung des Bau-⸗Conti ge⸗ 
führt, und daß bis zu dem angegebenen Zeitpunkte und jedenfalls für 
das Jahr 1857 die Aprocentigen Zinfen der zweitemittirten Hälfte des 
Aktien⸗Kapitals mit 48,000 Thlr. aus dem Bau⸗-Conto dem Dividen⸗ 
den-Conto zugeführt werden, ſo weit ſolche der Betrieb ſelbſt nicht deckt; 

2) daß die Zinſen der laut Statuten⸗Nachtrag vom 14. Juli v. J. 
emittirten 4 zprocentigen Anleihe von 2 Milliouen Thaler mit 90,000 
Thaler bis zum 1. Januar, der auf die vollſtändige Betriebseröffnung 
der Verbindungsbahn von Nicolai bis Idahütte und der Anſchlußbahn 
an den Kloonitz⸗Kanal folgt, aus dem Bau⸗Conto bezahlt werden; 

3) ein Anlehen von 13 Millionen Stammprioritäten auf 
zubringen, unter der Bedingung, daß die Verwaltung der Bahn 
an die Staatsregierung übergehe. Das gegenwärtige Direk⸗ 
torium tritt bereits nach 4 Wochen zurück. 

Ad 1 und 2 erklärte der Herr Regierungs⸗Kommiſſar, daß ihnen 
ſchwerlich die Beſtätigung der Regierung ertheilt werden würde; zu⸗ 
gleich, daß die Dividende pro 1856 inhibirt ſei. (S. die telegr. 
Depeſche im heutigen Morgenblatt d. 3.) 


Ratibor, 26. März. 


Berlin, 26. März. Es fand in der größten Anzahl von Effekten heute 
nur inſoweit Verkehr ſtatt, als auswärtige Ordres oder ſonſt der momentane 
Bedarf zum Kauf unabweislich nöthigten. k 

Unter den Bankeffekten, ja unter allen Devifen, die heute nmgingen, 
hatten darmftädter, unter ihnen aber beſonders die Berechtigungsſcheine, den 
bedeutendſten Umfatz, und fie find wohl das einzige Papier, deſſen Cours⸗ 
bewegung mit einer Courserbhöhung reſultirt. Seine Wirkung wurde heute 
durch verſtärkten Stückemangel g ert. Man vezahlte demnach für alte 
wie für junge % mehr, konnte ſie aber, als dem Bedarf genügt war, 
dafür haben; dagegen bewilligte man für Berechtigungsſcheine meiſt 4 bis 
% % über dem geſtrigen Courſe, und ihr Preis behauptete ſich ſchließlich 
noch etwas höher, Da fie in den Courszettel nicht aufgenommen find, fo 
notiren wir fie an dieſer Stelle mit 122% — 123. Die übriger hierher gehöͤ⸗ 
rigen Papiere fprechen ſchon in den Briefcourſen, die wie bei ihnen meift zu 
notiren hatten, zur Genüge die Flauheit der Bewegung, die fie erfuhren, 
aus. Nehmen wir preuß. Bankanthelle aus, fo ift von denjenigen, in welchen 
überhaupt einiger Umfag erfolgt iſt, keins zu nennen, das ohne Cours⸗ 
erniedrigung davon gekommen wäre. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile gingen 
gleich zu Anfang % %, abwärts, und obgleich für fie Begehr Bis zu Ende 
wahrzunehmen war, ſo verſtand ſich doch Niemand dazu, ſelbſt nur den An⸗ 
fangscours noch weiter zu bewilligen. Thüringer, trotz der günſtigen Ge. 
ſchäftsreſultate, welche durch den Verwaltungs⸗Bericht und die Jahres⸗ 
Bilanz konſtatirt ſind, waren nur % % unter dem geſtrigen Brief: 
cowrfe anzubringen, leipziger ſelbſt kaum zum % unter dem ee Oeſter⸗ 
reich, Kreditaktien uud ebenſo weimariſche erlangten anfänglich noch den 

eſtern bewilligten Preis, mußten aber gleichfalls 4% nachlaſſen. Was 

ander, daß unter ſolchen Umſtänden jaſſyer, deſſauer, geraer, meininger, 
genfer, Waarenkredit⸗Antheile, alle dieſe letzt verdorrenden Sprößlinge des 
Bankenfrühlings, bei den ermäßigteſten Courſen keine Käufer fanden! Nur 
für berliner Bankverein bot man uns aus den bekannten Gründen noch % 
unter Pari, während man den Paricouse nicht zugeſtand. Berliner Handels⸗ 
geſellſchaft war zu 96% nicht an den Mann zu bringen. 

Der Verkehr in den Eiſenbahnaktien hatte eine etwas belebtere Phyſiog⸗ 
nomie. Er verdankte dieſe indeß nur der unuberwindlichen Verſtimmung, 
welche das Publikum in und außer der Börſe gegen die ſchleſiſchen Devifen 
erfüllt. Es kamen denn auch nur dieſe in einen namhafteren Umſatz 
durch ſtarke Offerten. Sonſt verkehrten nur noch etwa potsdamer in einer 
etwas bemerkdareren Weife und allenfalls noch berdagjer, die um 1% billiger 
übrig blieben. Von den letzteren wollen wir ſogleich hier anführen, daß 
die Einnahmen der letzten Wochen den Erwartungen, die man hegte, nicht 
entſprochen haben ſollen. Von den ſchleſiſchen waren die toſeler anfänglich 
27% 5, zuletzt 5% billiger, als geſtern AM at Au, Der heutige Schluß» 
cours gegen den geſtrigen Anfangscours ſtellt einen neuen Verluſt von 6% % 
dar. Per April wurde mit 83 adgeſchloſſen. Von der heute in Ratibor 
ſtattfindenden Generalverſammlung konnte an der Börſe noch nichts bekannt 
fein, Oberſchleſiſche Lit. A. wurden etwas zu dem geſtrigen Courſe aus⸗ 
geboten, es bewilligte ihn aber Niemand, Litt. k. fanden zu dem geſtern 
gebotenen Preiſe heute keine Käufer; von Litt. C. wurde nur eine Kleinigkei 
zum geſtrigen Preiſe gehandelt. Alte Fceidurger wichen um % %, junge 

ieben zu i ourſe übrig, oppelr N 
3 N ee an. Für brieg⸗neiſſer wollte man den gestrigen 
Schlußcours heute nicht anlegen. Die berlinspot&damer find wohl die einzige 
Eiſenbahnaktie, die eine Cours beſſerung, — rdings nur von % , aufzu⸗ 
weifen haben. Rheiniſche erlangten heute h en Cours, der geſtern gefordert 
ward, köln⸗mindener ſchließen zu dem geſtrigen Schlußcourſe. Franzoſen be⸗ 
haupteten ſich und erlangten 1 Thlr. mehr, ohne lebhaft verkehrt zu haben. 
Mecklenburger und Nordbahn gingen % 1 eben ſo thüringer. Star⸗ 
gardspofener blieben ohne Gourserpöhung begehrt, Stettiner drückten ſich 


um 4% %. x J 
i aſt ganz unbewegt. Die ausländiſchen Fonds 
en e ee eee nur die öͤſterreich. 3 el 
„ u. H. -. 


einen Rückgang von % . 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26. März 1857. 
„„ Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 450 bez. (excl. Div.) Borufſia — — Colonia 1050 GI. (incl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 420 Gl. (excl. Divid.) 
Stettiner National- 122 Br. (incl. Div.) „Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener incl. Div. 420 etw. 
Gl. Kölniſche 104 Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. u. Lebensverſ 100 Br 
(excl. Div.) Hagel Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl- 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (ercl. Div.) Seres 20 Wr. 
(excl. Div.) Fluß Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(erel. Dioid.) Agrippina 127% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl, Div, — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl, Div.) Concordia (in Köln) 11614 bez. (incl. Div.) en 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (incl, Divid.) 
Mühlh. Dampf-Scleppe — — Bergwerke⸗Aktien: Minerva 99 Br. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Berein 129 ½ Br. Eſchweiler (Soncordla) I. u. II. 
105 Br. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Gontinental- (Deſſau) 105 Gl. 


und oppelnstarnowitzer bot man ſchließ⸗ “; 


Der Geſchäͤftsverkehr hat an Ausdehnung nicht gewonnen und mehrere 


Aktien⸗Gattungen wurden neuerdings wieder billiger verkauft, beſonders 
Deſſauer Eredit⸗Aktien, welche in Poſten zu niedrigeren Preiſen umgeſetzt 
wurden. — Berliner . ſind mit 450 Thlr. pr. St. 
bezahlt worden. — Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktlen erhielten ſich 
zu merklich höherem Gourfe, a 420 Thlr. pr. Stück, begehrt, Abgeber aber 
fehlten. — Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien wurden a 116½ incl. 
Div. 1856 umgeſetzt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf ſind al pari 
gehandelt worden und erhielten ſich zu dieſem Preiſe begehrt. 


Berliner Börse vom 26. März 1857. 


92 ½ bx. 
Niedere. Pr. Ser. J. II. 4 |y1%, ba. 


Fonds- und Seld-Course. Niederschlesische . 4 


Freiw. Staats- i 1,99%, 6. 
Stanis-Anlı von 50,82|117 3} d. 28 fe. Ser „ Wil, 
dito 185314 2 9517 — 8 a. 1 * 17.6 — 
dite 1834 41, 994. * Niederschl. Zweigb. | |— — — 
dito 1858040 4 ee ar ieh N 57 ba 
N * N io Prior — 
dito 1866 a 2% br. Oberschlesische 4. 3½ 146 B 
Staats-Schuld-Sch. 1 84 bz, > B — 
Seshdi.-Präm.-Sch. |— | - — —_ alte 6 1138 ½ B. 
Präm.-Anl. von 1863131, 116 N. L 1, ba. dM 4 1132 sw. ba. u. B. 
Berliner Stadt-Oblig. 10 194. 6. % „ Mere: 
u Kur- u. Neumark 64 8 dito Prior. B. 4½78½ B. 
8 Pommersche Se 567% bz dito Prior. D. . ‚4 891 B. 
J Tee 1 820 5 dito Prior. F. % 77 B. 
S 3% U 5 8 Prinz-Wilh. (Sl.-V.) i |674, etw. bs. 
ST gchlesisch 2 . dito Prior. J. ³ 5 — — 
no 43 ½ 86 6 2 
„ Kur- m. Neumark 4 % ½% 6. dito. Prior. II. don, B. 
5 Pommerschs 1 40 6. Rheinische one. 4 106% ba. 
S Jrosenscho . 44 ll, B. dito (S..) Prior. 4 — 
5 {Preussische_ : 00% b. Ze Ener an 4% . 
E r 9. 5 x . r. ‚je 8 
E 9 . 1 95 *.* Ruhrort-Crofelder .. * 0 ½ etw. be. u. 6, 
2 £ 72 dito Prier. I.. q 44% 08 B. 
Schlesische. . . |:2% bs. dito Prior. 77 1* 
Friedrichad’or ... .|— |115% ba. dite Prior. IL aut" 
Louis door — 1110 da. Stargard-Posaner . 165 955½ B. 
. . 44% 100% etw. bs. u. G. 
83 os s 7 dato - Prior. 
dito Prior. 4½ 73, 
Ausländische Fonds. Thüringer * 124% ba 
Oesterr. Metall... .|5 80 ba. u. B dito Prior. ... 4% % B. 
dito öder Pr-Anl.|4 107½ ba. dito III. Em. 4 ½ 00 ba. 
dito Nat.-Anleihe/5 83 u. 82% ba. Wilhelms-Bahn ...4 I— — — 
Rusa.-ongl. Anleihe 5 |i06Y, B. - dito Prior 4 — — 
dito dte Anleıhe 5 100% bz dito III. Em. 4½—— — 
dito poln. Sch.-Obl. 4 83 ba u. B 
Poln. Plandbriefss 14 — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. En. 91, B. Preuss. Bank.-Anth. . 4½ 137 ½ ba. 
poln. Oblig a 500 Fl. 4 86 , G. Berl. Kassen-Verein 4 135 * 
dito #300 Fs 04% 6. Braunsch. Hank ... 130% b. 
dito a 200 Fl. — 221, 6. Weimarische Bank . 119%, ba. 
Kurhess. 40 Thlr.. 1 1 B Rostocker „* — 
Baden 36 FI. — 284 @ ANKER „ 10 bs. u. B. 
Thüringer 24 103%, B. 
„ RER Hamb. Nordd. Bank 5% B., % 0 
Actlen-Course. „  Vereins-Bank 99 
Aschen- Dusseldorferſg % 8 B. Hannoversche „ 112 6 
Aachen-Mastrichter 4 61 ba. Bremer 116 B 


Amsterdam-Bottörd. .|4 Luxemburger 85 


94 B. N 
101% „ 101 bs. 


=> — — — 2222 7 mh 


Bergisch-Märkische .|4 4% B. Darmstadter Zettelb. 

dito Prior 4 102% B mer 

dito II. Em. .|5 102%. 9 a at Aue De 
Berlin-Anhalter .. 4 147½ bz. ; Ne 8 

A 42 2 > a ng 980 — u. B. 
llerlin-llamburger . 4 12% etw. bz u. G. Coburger 4 80 5 5 

dito Prior 44½%01½ B Dessauer 2 91%, etw. & 91 bs. 

dito II. Em. 4½ 00% B. Moldauer = 106 B 
Berlin.-Potad.-Mgdb. 4 |143Y, & J ba. Oesterreich. „ 136 a 135%, bs. 

dito Prior. A. T. 4 1 ½ h. Genfer 5 79 ba. 

dito Lit. CG. 4% 08 B. — 

dito Lil. D. 4½98½% bz. Dise.-Comm.-Anth 115 B. 
Berlin-Stettiner . ..|4_ 137%, bz. Berliner Handela-G es. 4 96 ½ ba. 

dito Prior 4% 9% 6. * Bank-Vereinſd 100 B, 997% ba. u. G. 
Ureslau-Fteiberger 4 131i bz. Preuss. Handels-Ges. 4 93 ½%½ ba. u. G. 

dito neueste 4 124½ ba. Schles. Bank-Verein 4 94 B. 
Köln-Mindener. . . 3 151% ba. Minerva-Bergw.-Acı. 5 99 B. 

dito Prior 4 ( — — — Berl. Waar.-Cred.-G.|4 102 ba. 

dito II. Em. 4 103 6 5 

dito IL Em. 4 % 5 Weohsel-Gourse, 

dito-I11. Em. 4 |84% B Amsterdam 

dito IV. Km.. . 4 89% h. „ 
bänseldorf-Riberfeld.|4 |— — Hamburg 
Franz. St.-Kısenbahn s |I61Y, ba. r 
„55 88 
Megdeb.-Haiberat. 4 aa 0 Wien 20 Fi. 5 
Magdeb.-Wittenbergel4 47 , bz. b en 
Mainz-Ludwigsh. 44 — — — I 

dito dito DB. Im 2 ET 
Mecklenburger... 4 157, B., 57 G. e 
Münster-Hammer . 4 92% G. | Frankfurt a. M. 
Neustadt- Weissenb. . 4½— — — (Petersburg 


Berlin, 26. März. Weizen loco 48—83 Thlr. — Roggen loco 42— 
42% Thlr., März u. Marz⸗April 42% Thlr. bezahlt und Gld., 42% Eur 
Brief, Frühjahr 424—42%—42% Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Mai: 
Juni 42% Thlr. bezahlt und Gld., 43 Thlr. Brief, Juni⸗Juli 4314 Thlr. 
bezahlt und Brief, 43% Thlr. Gld. — Rüböl loco 17% Thlr., März und 
März⸗ April 17% Thlr. Bcief, 17% Thlr. Gld., April⸗Mal 17% —17% 
Thlr. bezahlt und Brief, 17% Thlr. Gld., September⸗Oktober 15.—15 
Thlr. bezahlt, Brief und Gld. — Spiritus loco ohne Faß 30% Thlr., dio. 
mit Faß 30% Thlr., März und März⸗April 31—30½—30½ Thlr. bezahlt 
und Brief, 30½ Thlr. Gld., April⸗Mai und Mai⸗Juni 31—30½ Thlr. bez. 
und Gld., 30% Thlr. Brief, Juni⸗Juli 31½ —31 Thlr. bezahlt und Gld., 
31% Tylr. Brief, Juli⸗Auguſt 3144 Thlr. bez. und Br., 31% Thlr. Gld. 

Weizen unverändert. Roggen loco und Termine bei ziemlich lebhaftem 
Geſchaͤft etwas niedriger bezahlt. Rüböl gut behauptet. Spiritus anfangs 
in nachgebender Haltung, ſchließt wieder etwas feſter; gek. 60,000 Quart. 


Stettin, 26. März. [Bericht von Großmann und Beeg.] 
Weizen etwas matter, loco gelber 88pfd. 70 Thlr., 87pfd. 67 Thlr., 
Söpfo. 63 Thlr. und 83pfd. 57 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 
88, Sopfd. gelber pr. März 71 Thlr bezahlt, pr. Frühjahr 88, Spfd. gelber 
711 —71 Thlr. bezahlt, desgleichen 89,0 pfd. gelber ſchleſiſcher 76 Thlr. 
bezahlt, pr. Juni⸗Juli 89/0 pfd. gelber ſchleſiſcher 76 Thlr. und 88/89pfd 
ſtille, loco nach Qualitat 41—42 


und Brief, 12%, % Gld., pr. Mal⸗Juni 111117 1712 % bez 
und id yr Juni⸗Juli 11 % bezahlt, Brief und Gld, pr. Juli⸗Auguſt 


11% % bezahlt und Brief, pr, Auguſt⸗September 11 4 beet . ep⸗ 


* . 


B kt war \ ig beleb 
London, W. März. Der Getreidemar heute ſehr wenig belebt. 
Trotz der Er von Tendenz aller Kornarten wurdeu doch nur ſehr unbe⸗ 
e te gemacht. 3 
9 5. iz Weizen und Rogen unverändert mit wenig Ge⸗ 
ſchäft; Gerſte preishaltend; Safer, gefhäftelos; Raps pr. April 91 nominell, 
pr. Herbſt 78; Rüböl pr. Mat 50%, pr. Herbſt 46%, 
D eslau, 27. März. [Produktenmarkt.] Sehr flauer Markt, 
ohne all: Aaaflaß Preiſe nachgebend. — Oelſaaten ohne 2 ebot, aber be⸗ 
gehrt. — Kleeſaaten ſehr wenig zugeführt, zu unveränderten Preifen in beis 
den Farben mehre chi gekauft. — Spiritus flauer, loco 12% Thlr. Gl., 
rz 12% Thlr. Gt. 
a weißer 90—87 84—80 Sgr., gelber 86 8278-70 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70-65 —60 - 55 Sgr. — Roggen 50 —49—48 —46 Sgr. 
— Gerſte 48 — 46 —44—42 Sgr. — Hafer 290—23—27— 20 Sgr. — Erbſen 
50-48 46—44 Sgr. — Winterraps 137 —135—130—128 Sgr., Sommers 
rübſen 115113110108 Sgr. nach Qualität. 
Kleeſaat, rothe, 23½ —22½ —21½ — 20% Thlr., weiße 18—16½ bis 
15, —14½ Thlr. nach Qualität. — Thymöthee 9 9 9-8 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


